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(54) Profilsystem für Böden

(57) Profilsystem (1) für Böden bestehend aus ei-
nem Bodenprofil (2), welches insbesondere mittels stift-
artiger Befestigungsteile oder durch Verklebung am Bo-
den (9) fixierbar ist, und mit einem daran anbringbaren,
den Freiraum zumindest einseitig übergreifenden Ab-
deckprofil (3), wobei das Bodenprofil (2) ein in Längs-
richtung des Profilsystems verlaufende Verbindungs-
element zur Befestigung des Abdeckprofils (3) mittels

Schrauben (7) sowie ein zur führenden Aufnahme eines
entsprechend ausgebildeten, unterseitig vorstehenden
Teilbereichs (4) des Abdeckprofils (3) dienendes Füh-
rungselement (10).

Neben dem Führungselement (10) ist im Abstand
über dem Boden (9) ein im Wesentlichen horizontal aus-
gerichteter Bereich (12) für die Befestigung des Abdeck-
profils (3) mittels selbstschneidender, Schrauben (7)
vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profilsystem für Bö-
den zur Abdeckung von Freiräumen in Bodenbelägen
und/oder zur Überbrückung von Höhenunterschieden
zwischen verschiedenen Bodenbelägen, bestehend
aus einem Bodenprofil, welches insbesondere mittels
stiftartiger Befestigungsteile oder durch Verklebung am
Boden fixierbar ist, und mit einem daran anbringbaren,
den Freiraum zumindest einseitig übergreifenden Ab-
deckprofil, wobei das Bodenprofil ein in Längsrichtung
des Profilsystems verlaufende Verbindungselement zur
Befestigung des Abdeckprofils mittels Schrauben sowie
ein zur führenden Aufnahme eines entsprechend aus-
gebildeten, unterseitig vorstehenden Teilbereichs des
Abdeckprofils dienendes Führungselement mit in
Längsrichtung des Bodenprofils verlaufenden, gegen-
überliegend angeordneten sowie oberseitig einen en-
gen und zumindest der Dicke des Teilbereichs des Ab-
deckprofils entsprechenden Abstand aufweisenden
Kontaktflächen beinhaltet.
[0002] Aus der Praxis sind derartige Profilsysteme in
verschiedenen Ausführungsformen bekannt, bei denen
für die Befestigung des Abdeckprofils mittels Schrauben
ein in Längsrichtung des Profilsystems verlaufender
Schraubkanal mit geriffelten sowie vertikal ausgerichte-
ten seitlichen Kanalwänden vorgesehen ist.
[0003] Nachteilig hierbei ist, dass für die Befestigung
jeweils ein auf den Abstand der Kanalwände voneinan-
der und die Ausgestaltung der Riffelung der Kanalwän-
de abgestimmter Schraubentyp mit entsprechend pas-
sender Schraubenstärke und Gewindesteigung ver-
wendet werden und insofern verfügbar sein muss.
[0004] Des Weiteren ist durch die vertikale Ausrich-
tung des Schraubkanals eine entsprechende Ausrich-
tung der darin eingreifenden Schrauben zwangsläufig
gegeben, so dass bei einer verkippten Anordnung des
Abdeckprofils ein "Festziehen" durch die Verschrau-
bung nicht paralell zum Führungselement erfolgen kann
und es somit durch Verkanten, Verklemmen oder der-
gleichen zu einer Störung der einwandfreien Funktion
kommen kann.
[0005] Auch ist durch die unflexible Ausrichtung der
Schrauben bei verkippter Anordnung des Abdeckprofils
ein vollständiges und glattflächiges Versenken der
Schraubenköpfe im Abdeckprofil nicht möglich.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenann-
ten Nachteile zu vermeiden und ein leicht und vielseitig
einsetzbares Profilsystem der eingangs genannten Art
anzugeben.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Profilsy-
stem für Böden zur Abdeckung von Freiräumen in Bo-
denbelägen und/oder zur Überbrückung von Höhenun-
terschieden zwischen verschiedenen Bodenbelägen,
bestehend aus einem Bodenprofil, welches insbeson-
dere mittels stiftartiger Befestigungsteile oder durch
Verklebung am Boden fixierbar ist, und mit einem daran
anbringbaren, den Freiraum zumindest einseitig über-

greifenden Abdeckprofil, wobei das Bodenprofil ein in
Längsrichtung des Profilsystems verlaufende Verbin-
dungselement zur Befestigung des Abdeckprofils mit-
tels Schrauben sowie ein zur führenden Aufnahme ei-
nes entsprechend ausgebildeten, unterseitig vorste-
henden Teilbereichs des Abdeckprofils dienendes Füh-
rungselement mit in Längsrichtung des Bodenprofils
verlaufenden, gegenüberliegend angeordneten sowie
oberseitig einen engen und zumindest der Dicke des
Teilbereichs des Abdeckprofils entsprechenden Ab-
stand aufweisenden Kontaktflächen beinhaltet, wobei
ein neben dem Führungselement im Abstand über dem
Boden angeordneter und gegen den Boden entspre-
chend abgestützter, im Wesentlichen horizontal ausge-
richteter Bereich für die Befestigung des Bodenprofils
mittels selbstschneidender, bei montiertem Abdeckpro-
fil den Bereich durchgreifender Schrauben beinhaltet.
[0008] Hierdurch ist unabhängig von der Ausrichtung
der Schrauben und ungeachtet ihrer Gewindespezifika-
tionen eine Befestigung des Abdeckprofils leicht mög-
lich.
[0009] Vorzugsweise kann oberhalb des Bereichs ei-
ne parallel zum Führungselement ausgerichtete Füh-
rungshilfe für die Schrauben vorgesehen sein, so dass
das Ansetzen und Einbringen der Schrauben beson-
ders einfach bewerkstelligt werden kann.
[0010] Erfindungsgemäß kann die Führungshilfe als
zwei oberhalb des Bereichs vorgesehene, geradlinig
und zueinander parallel in einer Ebene verlaufende so-
wie aufeinander zuweisende vorspringende Führungs-
bereiche ausgebildet sein, wobei der Freiraum zwi-
schen den Führungsbereichen zumindest dem Durch-
messer der Schrauben entspricht.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung kann der Abstand zwischen den Kontaktflächen
sich unterseitig erweiternd ausgebildet sein, so dass
auch eine verkippte Anordnung und Befestigung des
Abdeckprofils bei starrem unterseitigen Teilbereich des
Abdeckprofils möglich ist.
[0012] Vorteilhafterweise können in dem für die Befe-
stigung des Abdeckprofils mittels Schrauben ausgebil-
deten Bereichs des Abdeckprofils Durchgangslöcher
oder dergleichen für die Schrauben vorgesehen sein,
so dass zur Befestigung des Abdeckprofils mittels der
Schrauben kein Bohren der Löcher mehr erforderlich ist.
Dabei können die Löcher auch als rückwärtig einge-
brachte Sacklöcher ausgebildet sein, so dass der das
Loch endseitig verschließende Bereich in Form einer
Querschnittsschwächung des Abdeckprofils ausgebil-
det ist und bei Bedarf einfach durchstoßen werden
kann.
[0013] Vorteilhafterweise können die Durchgangslö-
cher oder dergleichen für die Schrauben in einem bei
montiertem Abdeckprofil zur Vertikalen zumindest leicht
angestellten Winkel ausgerichtet sein. Damit ist sowohl
die Ausrichtung der Schrauben als auch die Ausrichtung
des zum Einbringen der Schrauben verwendeten Werk-
zeugs in dem gleichen Winkel angestellt, so dass z. B.
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bei unmittelbar an eine Wand angrenzender Montage
eines als Abschlussprofil ausgebildeten Abdeckprofils
ein Kontakt mit der Wand vermieden wird und somit Ver-
schmutzung oder Beschädigung der Wand ausge-
schlossen ist.
[0014] Hierzu kann auch wenigstens die Oberseite
des für die Befestigung des Abdeckprofils mittels
Schrauben ausgebildeten Bereichs des Abdeckprofils
in einem bei montiertem Abdeckprofil zur Horizontalen
zumindest leicht angestellten Winkel ausgerichtet sein.
[0015] Um in einem solchen Fall ein leichteres Ein-
dringen der selbstschneidenden Schrauben in den ent-
sprechenden Bereich des Bodenprofils zu ermöglichen,
kann wenigstens die Oberseite des für die Befestigung
des Abdeckprofils mittels Schrauben ausgebildeten Be-
reichs des Bodenprofils in einem bei montiertem Ab-
deckprofil zur Horizontalen zumindest leicht angestell-
ten Winkel ausgerichtet sein.
[0016] Erfindungsgemäß kann der unterseitig vorste-
hende Teilbereich des Abdeckprofils sich endseitig ver-
jüngend und/oder endseitig abgewinkelt ausgebildet
sein. Somit wird z. B. bei einem als Übergangsprofil aus-
gebildeten Abdeckprofil, das zum Ausgleich unter-
schiedlicher Bodenhöhen gegenüber der Horizontalen
verkippt angeordnet wird, einerseits verhindert, dass
das Ende des unterseitig vorstehenden Teilbereichs des
Abdeckprofils zu früh mit dem Führungselement in Kon-
takt kommt und andererseits gewährleistet, dass so-
wohl das untere Ende des unterseitig vorstehenden Teil-
bereichs mit der einen Seite des Führungselementes
und der obere Bereich des unterseitig vorstehenden
Teilbereichs mit der anderen Seite des Führungsele-
mentes in Kontakt stehen kann. Hierdurch ist eine bes-
sere Ausrichtbarkeit gegeben und die Stabilität wird
ebenfalls erhöht.
[0017] Vorzugsweise kann wenigstens der für die Be-
festigung des Abdeckprofils mittels Schrauben ausge-
bildete Bereich des Abdeckprofils glattflächig ausgebil-
det sein.
[0018] Im Folgenden werden in der Zeichnung darge-
stellte Ausführungsbeispiele der Erfindung erläutert.
Die Figuren 1 bis 6 zeigen dabei verschiedene alterna-
tive Ausführungsbeispiele des erfindungsgemäßen
Profilsystems. In allen Figuren werden für gleiche bzw.
gleichartige Bauteile übereinstimmende Bezugszei-
chen verwendet.
[0019] Figur 1 zeigt ein Profilsystem 1 mit einem Bo-
denprofil 2 und einem Abdeckprofil 3. Das Abdeckprofil
3 weist hierbei einen unterseitig vorstehenden Teilbe-
reich 4 sowie oberseitig mit einer Senkung 5 versehene
Durchgangslöcher 6 für die Schrauben 7 auf.
[0020] Das Bodenprofil 2 beinhaltet Bereiche 8, die
zur Befestigung des Bodenprofils am Boden 9 mittels
Verschraubung oder Verklebung dienen. Weiterhin ist
ein Führungselement 10 für den Teilbereich 4 des An-
deckprofils 3 vorgesehen, das Kontaktflächen 11 be-
inhaltet, deren Abstand zumindest oberseitig eng aus-
gebildet ist, jedoch wenigstens der Dicke des Teilbe-

reichs 4 entspricht. Dabei ist der Abstand zwischen den
Kontaktflächen 11 sich unterseitig erweiternd ausgebil-
det, so dass auch eine - wie dargestellt - verkippte Mon-
tage des Abdeckprofils 3 möglich ist.
[0021] Das Bodenprofil 2 ist zudem mit einem neben
dem Führungselement 10 im Abstand über dem Boden
9 angeordneten und gegen den Boden 9 entsprechend
abgestützten, im Wesentlichen horizontal ausgerichte-
ten Bereich 12 für die Befestigung des Abdeckprofils 3
mittels der selbstschneidenden, bei montiertem Ab-
deckprofil 3 den Bereich 12 durchgreifenden Schrauben
7 versehen.
[0022] Bei den in der Zeichnung dargestellten bevor-
zugten Ausführungsformen der Erfindung ist zusätzlich
oberhalb des Bereichs 12 eine parallel zum Führungs-
element 10 ausgerichtete Führungshilfe 13 für die
Schrauben 7 vorgesehen, die als zwei oberhalb des Be-
reichs 12 vorgesehene, geradlinig und zueinander par-
allel in einer Ebene verlaufende sowie aufeinander zu-
weisende vorspringende Führungsbereiche 14 ausge-
bildet ist. Dabei sind die Führungsbereiche 14 nach in-
nen weisend leicht schräg abfallend ausgebildet, um
das zentrierende Einführen der Schraube 7 zu erleich-
tern.
[0023] Hierbei entspricht der Freiraum zwischen den
Führungsbereichen 14 zumindest dem Durchmesser
der Schrauben 7.
[0024] Der Bereich 12 kann zum leichteren Schneid-
einsatz der Schrauben 7 zumindest oberseitig Vertie-
fungen 15 zum geführten Ansetzen und Schneiden auf-
weisen.
[0025] In Figur 2 ist ein alternatives Ausführungsbei-
spiel für die bevorzugte einseitig verkippte Ausrichtung
des Abdeckprofils 3 dargestellt, bei dem der Bereich 12
schräg ausgerichtet ist und auch das Führungselement
10 nur für eine dementsprechende Ausrichtung des Ab-
deckprofils 3 ausgebildet ist.
[0026] Zum leichteren Einschneiden der Schrauben
7 sind die Vertiefungen 15 hier den verbleibenden Quer-
schnitt des Bereichs 12 schwächend ausgeprägt.
[0027] Figur 3 zeigt eine ausschließlich für eine hori-
zontale Ausrichtung des Abdeckprofils 3 vorgesehene
Variante mit vertikalen Kontaktflächen 11 des Führungs-
elementes 10.
Hierbei kann die Befestigung des Bodenprofils 2 mittels
Verschraubung durch den Bereich 12 erfolgen. Eine von
der horizontale Ausrichtung abweichende verkippte
Montage des Abdeckprofils 3 ist nur dann möglich,
wenn der Teilbereich 4 des Abdeckprofils 3 nicht ortho-
gonal zur Oberseite des Abdeckprofils 3 ausgerichtet
ist.
[0028] In Fig. 4 ist ein alternatives Ausführungsbei-
spiel dargestellt, bei dem das Abdeckprofil 3 als Ab-
schlussprofil ausgebildet ist und ebenfalls
ausschließlich eine horizontale Ausrichtung des Ab-
deckprofils 3 möglich ist.
[0029] Neben den vertikalen Kontaktflächen 11 an
den Innenseiten des Führungselementes 10 ist auch
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außenseitig an dem Führungselement 10 ein weiterer
Führungsbereich 16 vorgesehen, der mit der Innenflä-
che des seitlich abgewinkelten Abschlussbereichs 17
des Abdeckprofils 3 zusammenwirkt. Die Schraubver-
bindungen zwischen Abdeckprofil 3 und Bodenprofil 2
sowie zwischen Bodenprofil 2 und Boden 9 sind in die-
ser Figur nur stilisiert dargestellt.
[0030] Das Abschlussprofil 3 weist einen unterseitig
angeformten Stützbereich 18 auf, der bei montierten
Abdeckprofil 3 an der Oberseite des Bereichs 12 anliegt.
Insofern ist, auch aufgrund der Stärke dieses Stützbe-
reichs 18, eine weitere Führungshilfe weder erforderlich
noch möglich.
[0031] Die Länge des Abschlussbereichs 17 kann un-
terschiedlich sein, insbesondere kann sie - wie darge-
stellt - kürzer als die Höhe des montierten Abdeckprofils
3 sein, sie kann dieser Höhe aber auch in etwa oder
genau entsprechen bzw. sogar die Höhe überragen.
[0032] In Fig. 5 ist eine alternative Ausgestaltung ei-
nes erfindungsgemäßen Profilsystems 1 dargestellt, bei
dem die Oberseite des für die Befestigung des Abdeck-
profils mittels Schrauben 7 ausgebildeten Bereichs des
Abdeckprofils 3 in einem zur Horizontalen leicht ange-
stellten Winkel ausgerichtet ist. Dies erleichtert das
Bohren von Durchgangslöchern 6, sofern diese nicht
bereits vor der Montage vorgesehen sind.
[0033] Die Kontaktflächen 11 des Führungselements
10 sind dabei schräg ausgerichtet, wobei die eine Kon-
taktfläche 11 in ihrem unteren Bereich einen genau ver-
tikal ausgebildeten Teilbereich 11a als Anschlag für den
unterseitig vorstehenden Teilbereich 4 des Abdeckpro-
fils 3 aufweist.
[0034] Die Ausrichtung der schräg ausgebildeten
Kontaktflächen 11 des Führungselements und ggf. auch
der weiteren, zumindest in etwa vertikal ausgerichteten
Teilbereiche des Bodenprofils 2 kann dabei anwen-
dungsspezifisch nach links oder rechts orientiert sein
und der Neigungswinkel kann an den jeweiligen Ein-
satzzweck angepasst sein.
[0035] In Fig. 6 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
dargestellt, bei dem das Abdeckprofil 3 als Übergangs-
profil ausgebildet ist, das zum Ausgleich unterschiedli-
cher Bodenhöhen gegenüber der Horizontalen verkippt
angeordnet wird. Dabei ist der unterseitig vorstehende
Teilbereich 4 des Abdeckprofils 3 endseitig abgewinkelt
ausgebildet, so dass zum einem verhindert wird, dass
das Ende des unterseitig vorstehenden Teilbereichs 4
des Abdeckprofils 3 zu früh mit dem Führungselement
10 in Kontakt kommt und andererseits gewährleistet
wird, dass sowohl das untere Ende des unterseitig vor-
stehenden Teilbereichs 4 mit der einen Kontaktfläche 11
des Führungselementes 10 und der obere Bereich des
unterseitig vorstehenden Teilbereichs 4 mit der anderen
Kontaktfläche 11 des Führungselementes 10 in Kontakt
stehen kann. Hierdurch ist eine bessere Ausrichtbarkeit
gegeben und die Stabilität wird ebenfalls erhöht.
[0036] Das Abdeckprofil 3 weist in seinem für die Be-
festigung mittels Schrauben 7 ausgebildeten Bereich

Durchgangslöcher 6 für die Schrauben 7 auf, die so vor-
gesehen sind, dass sie bei montiertem Abdeckprofil 3
und auch bereits während der Montage des Abdeckpro-
fils 3 in einem zur Vertikalen zumindest leicht angestell-
ten Winkel ausgerichtet sind.
[0037] Damit ist sowohl die Ausrichtung der Schrau-
ben 7 als auch die Ausrichtung des zum Einbringen der
Schrauben 7 verwendeten Werkzeugs in dem gleichen
Winkel angestellt, so dass z. B. bei unmittelbar an eine
Wand angrenzender Montage eines als Abschlussprofil
ausgebildeten Abdeckprofils 3 ein Kontakt mit der Wand
vermieden wird und somit Verschmutzung oder Beschä-
digung der Wand ausgeschlossen ist.
[0038] Um ein plan versenktes Anordnen der Schrau-
ben 7 in dem Abdeckprofil 3 zu ermöglichen, kann auch
wenigstens die Oberseite des für die Befestigung des
Abdeckprofils 3 mittels Schrauben 7 ausgebildeten Be-
reichs des Abdeckprofils 3 in einem bei montiertem Ab-
deckprofil 3 zur Horizontalen zumindest leicht angestell-
ten Winkel ausgerichtet sein. Dies erleichtert auch das
Einbringen der Schrauben 7 oder das Bohren von
Durchgangslöchern 6, sofern diese nicht bereits vor der
Montage vorgesehen sind.
[0039] Um ein leichteres Einbringen der selbstschnei-
denden Schrauben 7 in den entsprechenden Bereich
des Bodenprofils 2 zu ermöglichen, ist auch die Ober-
seite des für die Befestigung des Abdeckprofils 3 mittels
Schrauben 7 ausgebildeten Bereichs 12 des Bodenpro-
fils 2 in einem bei montiertem Abdeckprofil 3 zur Hori-
zontalen zumindest leicht angestellten Winkel ausge-
richtet.

Patentansprüche

1. Profilsystem (1) für Böden (9) zur Abdeckung von
Freiräumen in Bodenbelägen und/oder zur Über-
brückung von Höhenunterschieden zwischen ver-
schiedenen Bodenbelägen, bestehend aus einem
Bodenprofil (2), welches insbesondere mittels stift-
artiger Befestigungsteile oder durch Verklebung am
Boden (9) fixierbar ist, und mit einem daran anbring-
baren, den Freiraum zumindest einseitig übergrei-
fenden Abdeckprofil (3), wobei das Bodenprofil (2)
ein in Längsrichtung des Profilsystems (1) verlau-
fendes Verbindungselement zur Befestigung des
Abdeckprofils (3) mittels Schrauben (7) sowie zur
führenden Aufnahme eines entsprechend ausgebil-
deten, unterseitig vorstehenden Teilbereichs (4)
des Abdeckprofils (3) ein Führungselement (10) mit
in Längsrichtung des Bodenprofils (2) verlaufen-
den, gegenüberliegend angeordneten sowie ober-
seitig einen engen und zumindest der Dicke des
Teilbereichs (4) des Abdeckprofils (3) entsprechen-
den Abstand aufweisenden Kontaktflächen (11) be-
inhaltet, dadurch gekennzeichnet, dass am Bo-
denprofil (2) ein neben dem Führungselement (10)
im Abstand über dem Boden (9) angeordneter und
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gegen den Boden (9) entsprechend abgestützter,
im Wesentlichen horizontal ausgerichteter Bereich
(12) für die Befestigung des Abdeckprofils (3) mit-
tels selbstschneidender, bei montiertem Abdeck-
profil (3) den Bereich (12) durchgreifender Schrau-
ben (7) vorgesehen ist.

2. Profilsystem (1) nach Anspruch 1 , dadurch ge-
kennzeichnet, dass oberhalb des Bereichs (12) ei-
ne parallel zum Führungselement (10) ausgerichte-
te Führungshilfe für die Schrauben (7) vorgesehen
ist.

3. Profilsystem (1) nach Anspruch 2 , dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungshilfe als zwei
oberhalb des Bereichs (12) vorgesehene, geradli-
nig und zueinander parallel in einer Ebene verlau-
fende sowie aufeinander zuweisende vorspringen-
de Führungsbereiche (14) ausgebildet ist, wobei
der Freiraum zwischen den Führungsbereichen
(14) zumindest dem Durchmesser der Schrauben
(7) entspricht.

4. Profilsystem (1) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstand zwischen den
Kontaktflächen (11) sich unterseitig erweiternd aus-
gebildet ist.

5. Profilsystem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem für die Be-
festigung des Abdeckprofils (3) mittels Schrauben
(7) ausgebildeten Bereichs (3a) des Abdeckprofils
(3) Durchgangslöcher oder dergleichen für die
Schrauben (7) vorgesehen sind.

6. Profilsystem (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchgangslöcher oder
dergleichen für die Schrauben (7) in einem bei mon-
tiertem Abdeckprofil (3) zur Vertikalen zumindest
leicht angestellten Winkel ausgerichtet ist.

7. Profilsystem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens die
Oberseite des für die Befestigung des Abdeckpro-
fils (3) mittels Schrauben (7) ausgebildeten Be-
reichs (3a) des Abdeckprofils (3) in einem bei mon-
tiertem Abdeckprofil (3) zur Horizontalen zumindest
leicht angestellten Winkel ausgerichtet ist.

8. Profilsystem (1) nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens die
Oberseite des für die Befestigung des Abdeckpro-
fils (3) mittels Schrauben (7) ausgebildeten Be-
reichs (12) des Bodenprofils (2) in einem bei mon-
tiertem Abdeckprofil (3) zur Horizontalen zumindest
leicht angestellten Winkel ausgerichtet ist.

9. Profilsystem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, dass der unterseitig
vorstehende Teilbereich (4) des Abdeckprofils (3)
sich endseitig verjüngend und/oder endseitig abge-
winkelt ausgebildet ist.

10. Profilsystem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens der
für die Befestigung des Abdeckprofils (3) mittels
Schrauben (7) ausgebildete Bereich (12) des Ab-
deckprofils (3) glattflächig ausgebildet ist.
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